
Dem Leidenden gibt Gott nicht einen Gedan-
ken, der alles erklärt, sondern er bietet ihm 

seine Antwort an in Form einer begleitenden Ge-
genwart, einer Geschichte des Guten, die sich mit 
jeder Leidensgeschichte verbindet, um in ihr ein 
Tor zum Licht aufzutun. In Christus wollte Gott 
selbst diesen Weg mit uns teilen und sein Sehen 
schenken, um darin das Licht zu schauen. Chris-
tus, der den Schmerz erduldet hat, ist „der Urhe-
ber und Vollender des Glaubens“ (Hebr 12,2).
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Neu anfangen ist ein Wort, das dem aller-
christlichsten Wort, dem endgültigen Wort 

des Christentums sehr nahekommt: „auferste-
hen“, „Auferstehung“. Wie oft haben wir schon 
daran erinnert, dass gerade deshalb Ostern das 
wichtigste, das große Geheimnis des christlichen 
Lebens ist! Durch den Auferstandenen, der unter 
uns gegenwärtig ist, erlebt jeder von uns einen 
neuen Anfang, wird jeder von uns neu geboren, 
steht jeder von uns wieder auf. Für jeden Tag und 
jede Stunde und jeden Augenblick unseres Lebens 
muss die Auferstehung, der Neubeginn, der Neu-
anfang den Weg vorgeben und das Gesetz sein.
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